
Nicht nur abschrecken, sondern aufklären >
< Suchtprävention im Partymilieu

Diagnose Alkoholvergiftung
Das Suchtpräventionsprojekt „HaLT“ in Erlangen

„HaLT“ richtet sich an Kinder und Jugendliche mit riskantem Alkoholkonsum
© runzelkorn, fotolia
 
Komasaufen ist mehr und mehr out: 2014 kamen rund 23.300 Kinder und Jugendliche im Alter von 10 bis
19 Jahren aufgrund eines Alkoholrausches ins Krankenhaus – fast 13 Prozent weniger als im Vorjahr. Ein
Grund für diese erfreuliche Entwicklung sind sicherlich die verstärkten Präventionsangebote von Polizei,
Jugendämtern, Schulen und Gesundheitseinrichtungen, die teilweise schon seit einigen Jahren existieren
und nun nach und nach Früchten tragen. So rief etwa das Zentrum für Suchtprävention „Villa Schöpflin“ in
Baden-Württemberg bereits im Jahr 2003 das Projekt „HaLT Hart am Limit“ ins Leben. In den Jahren 2003
und 2004 wurde es als Bundesmodellprojekt an elf Standorten in neun Bundesländern umgesetzt.
Mittlerweile finden sich HaLT-Standorte bundesweit in über 200 Städten und Landkreisen. In Bayern gibt
es das Projekt seit 2007, in Erlangen seit 2008.

Präventionsaktionen und Hilfe im Ernstfall
„HaLT“ ist ein Präventionsprojekt für Jugendliche mit riskantem Alkoholkonsum, das sich an 12- bis 17-
jährige Jugendliche richtet. Es besteht aus zwei verschiedenen Elementen: Präventionsaktionen und Hilfe
im Ernstfall. Einerseits werden Maßnahmen wie zum Beispiel Veranstaltungen durchgeführt, die die
Jugendlichen und Eltern sowie Verantwortliche im Handel, in Vereinen und Diskotheken für einen
verantwortungsvollen Umgang mit Alkohol sensibilisieren sollen. „Im anderen Projektbaustein besuchen
wir Jugendliche, die mit einer Alkoholvergiftung ins Krankenhaus eingeliefert wurden, und führen noch im
Krankenhaus ein Gespräch mit den Betroffenen. Dieses Angebot ist natürlich freiwillig“, erläutert Tobias

https://www.polizei-dein-partner.de/startseite.html
https://www.polizei-dein-partner.de/regionale-praevention/bayern/detailansicht-bayern/artikel/nicht-nur-abschrecken-sondern-aufklaeren.html
https://www.polizei-dein-partner.de/regionale-praevention/bayern/detailansicht-bayern/artikel/suchtpraevention-im-partymilieu.html
https://www.polizei-dein-partner.de/service/praevention-kompakt.html?tx_dpnglossary_glossary%5Baction%5D=show&tx_dpnglossary_glossary%5Bcontroller%5D=Term&tx_dpnglossary_glossary%5Bterm%5D=43&cHash=40cbd6d0b02472eef27b979e394547ed
https://www.polizei-dein-partner.de/service/praevention-kompakt.html?tx_dpnglossary_glossary%5Baction%5D=show&tx_dpnglossary_glossary%5Bcontroller%5D=Term&tx_dpnglossary_glossary%5Bterm%5D=298&cHash=6541d827c7fd92c22f7093f8dacb8059
https://www.polizei-dein-partner.de/service/praevention-kompakt.html?tx_dpnglossary_glossary%5Baction%5D=show&tx_dpnglossary_glossary%5Bcontroller%5D=Term&tx_dpnglossary_glossary%5Bterm%5D=112&cHash=cfc0e90635c16fd534fce841fadbebfd


Bauernschmitt, Projektleiter von HaLT Erlangen. In Erlangen ist das Projekt „HaLT“ an die Drogen- und
Suchtberatungsstelle angegliedert. Darüber hinaus finden Kooperationen mit dem Gesundheitsamt, der
therapeutischen Wohngemeinschaft und der Kinder- und Jugendklinik statt. Insgesamt gibt es fünf
Bereitschaftskräfte, die abwechselnd Dienste an den Wochenenden und Feiertagen übernehmen. Bei
jedem neuen Alkoholfall werden sie von der Kinder- und Jugendklinik informiert und kommen
anschließend auf Wunsch der Patienten in die Klinik. Dort reflektieren sie zusammen mit dem
Jugendlichen den Alkoholkonsum, geben Tipps zum risikoarmen Verzehr und bieten Hilfestellung an. Auch
für die Eltern besteht die Möglichkeit zum Gespräch.

Beim Klettern testen die jungen
Leute ihre Grenze in einem
anderen Bereich aus

© HaLT

Der Risikocheck
Zusätzlich können die jungen Betroffenen an einer eintägigen
Gruppenveranstaltung teilnehmen, dem sogenannten „Risikocheck“.
Dieser wird viermal im Jahr angeboten. „Am Vormittag geht es
darum, herauszuarbeiten, warum man Alkohol trinkt, was dabei
passiert und wo die Grenze zwischen Genuss und Absturz liegt.
Gemeinsam suchen wir die vorhandenen Stärken jedes Einzelnen, um
den künftigen Konsum risikoärmer zu gestalten“, so der Projektleiter.
Der Nachmittag diene dem Austesten der eigenen Risikobereitschaft
und Finden der eigenen Grenze in einem anderen Bereich, zum
Beispiel beim Klettern oder im Hochseilgarten. „Durch die Gespräche
und Maßnahmen wird der Konsum noch einmal reflektiert. Die
Jugendlichen denken viel intensiver darüber nach, was passiert ist
und welche Folgen das langfristig haben kann“, erklärt
Bauernschmitt. Auch für die Familien sei das eine große Hilfestellung.
Bei weiterem Gesprächsbedarf vermittelt „HaLT“ die Betroffenen
gerne an Stellen wie die Drogen- oder Familienberatung weiter, die
eine langfristige Unterstützung bieten. SB (25.07.2014)
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Städt. Drogen- und Suchtberatung Erlangen
Tobias Bauernschmitt
Projektleiter HaLT Erlangen
Karl-Zucker-Str. 10
91052 Erlangen
Tel.: 09131 / 86 22 95
Tobias.bauernschmitt@stadt.erlangen.de
HaLT Erlangen
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„Unsere Stadt gemeinsam gegen Drogen“
Das Projekt „Unsere Stadt gemeinsam gegen Drogen“ wurde von der...[mehr erfahren]

Das Projekt „Mindzone“ in Hof
Suchtprävention im Partymilieu
Ob Ecstasy, Speed, Kokain oder Crystal Meth – viele Jugendliche...[mehr erfahren]

Das Münchner „FREUNDE“-Programm fördert Lebenskompetenzen
Gewalt- und Suchtprävention in der Kita
Das Projekt „FREUNDE“ ist im Jahr 1998 aus einer Initiative...[mehr erfahren]

Das Präventionsprojekt „Sport statt Drogen“ in Cham
Nicht nur abschrecken, sondern aufklären
Synthetische Drogen wie Crystal Meth breiten sich in Deutschland...[mehr erfahren]

Die Klassenzimmerproduktion „Heul doch!“ in Ansbach
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Theater als Türöffner
Das Theaterstück „Heul doch!“ wurde 2008 als erstes der mittlerweile...[mehr erfahren]
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